
 

 
 
 
 
 
 
 
 
An Herrn Landrat Reuter 
 
im Hause 
  
über Kreistagsbüro 
 
         Göttingen, 08.08.2018 
 
Antrag zur Tagesordnung der Sitzung des Kreistages Göttingen am 
5.September 2018 
 
  
 
Sehr geehrter Herr Reuter, 
 
die Gruppe Linke-Piraten-Partei+ möchte Sie bitten, die Tagesordnung der Sitzung 
des Kreistages Göttingen um den Beratungspunkt 
 

 
„Runder Tisch zur aktuellen Situation des Seeburger Sees, Seeanger und Aue “ 
 
 
zu ergänzen. 
 
 
Antrag: 
 
Die Verwaltung des Landkreises Göttingen initiiert einen Runden Tisch zur Zukunft 
des Seeburger Sees, Seeanger und Aue. In diesen Beteiligungsprozesses/Runder 
Tisch sollen die Samtgemeinde Ebergötzen, Gemeinde Seeburg/Bernshausen, 
Landvolk Göttingen, ADELE e. V.,  Realgemeinden Seeburg und  Bernshausen, 
Angelverein, Zweckverband  Seeburger See, interessierte Bürgerinnen und Bürger,   
Faktionen im Kreistag Göttingen und die Landkreisverwaltung eingeladen werden.       
 
Die Organisation des Runden Tisches (Einladungen, Protokolle) obliegt der 
Verwaltung des Landkreises Göttingen.  
 
 
 
 
 
 



Begründung: 
 
Im Rahmen der letzten Kreistagssitzung und den Sitzungen des Umweltausschusses 
ist ausführlich über die Situation um den Seeburger See diskutiert worden. Hierbei 
haben alle Redner/innen auf Handlungsbedarf hingewiesen.  Kontrovers wurden die 
Vorschläge unserer Gruppe und die Frage, ob die Messergebnisse von Frau DR. 
Heim abgewartet werden müssen, diskutiert. 
 
Der See leidet unter der geringen Tiefe, unter Schadstoffen wie Phosphor und Nitrat,  
die ständig eingetragen werden und  solche, die bereits auf dem Seegrund liegen. Zu 
viel Phosphor und Nitrat, zu wenig Sauerstoff im Wasser des Seeangers, Seeburger 
Sees und der Aue, das beschreibt kurz die Situation am See. 
 
Wir sind der Ansicht, dass alle Beteiligten dringend an einen  Tisch gehören und 
schlagen deshalb die Einrichtung eines runden Tisches „Seeburger See“ vor. 
 
In dem „runden Tisch“ könnten als erstes die Messergebnisse von Frau Dr. Heim 
eingebracht werden und weitere Handlungsschritte vereinbart werden. 
 
  
 
Dr. Eckhard Fascher   Hans Georg Schwedhelm 
 
 


